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11} Uiscurs Eınes guthertzigen (:atho lıschen,ber die hıerbey ge bundene Doctor
Spen eTIS Seine Predigten

686Fränckfurtisches Denck ahl genant.
Mitgeteilt Von Leipzig

Als Krankfiurtisches Denkmal hatte Spener beı Zunner in Frank-
turt sıeben , se1t Pfingsten 1686 gyehaltene Predigten veröffentlicht ;
unfier ıhnen seine KFrankf{urter Abschiedspredigt und Se1INE Dresdener
Antrıttsprediet ; q iS Anhang Wr se1ne Straßburger Abschiedspredigt un
seıne KFrankfurter Antrıttspredigt VOR 1666 abgedruckt. J)as HFrankfurtische
Denkmal Ste auch In „D Philıpp Speners bıs anhero DUr
eintzeln gedruckt ewWwesehe Kleine Geistliıcha Schriften “ Voxn Johann
Adam Steinmetz. KErster Teıl, 157-—808

Die im folgenden mıtgeteilte Besprechung dıeser Predigten stammt
VYOnNn dem 1652 konvertierten Landgrafen Krnst YVO Hessen-Rhein-
iels, der anf Speners Wırksamkeit Schon Q@11 dessen Amtsantritt In
Frankfurt Saın Augenmerk gerichtet hatte ınd mıft Spener 1n Brıef-
wechsel stand. Wie sıch 1m Interesse seiner keunionspläne auch
Speners Binfluß bel dem sächsıschen Direktorium des Corpus Kyange-
licorum nutfze machen suchte, ze1g% der in dieser Zeitschrift

E: 1919, 05  E veröffentlichte Briıefwechsel VON 1684 Ziel
und ema der folgenden Nıederschrift lıegen auf derselben Linle. Auf
einem Rheıinfels unterhielt Ernst e1nNne Art Schreibstube Hıer dıktierte
er un schrıeb auch ohl selbst, Was SeINeT Beurteilung ert erschlen.
Die Schreibstubenelaborate legen beı der Casseler Landeshıbliothek 1n
stattlichen Quartschweinslederbänden Mser. Hass. 248, denen auch der
nachfolgende Abdruck entnommen ist Z Diese Besprechung hat ihren
Rae1z darın, daß die Spenersche Persönlichkeit In ihrer moralıschen Be-
deutsamkeıt zeitgeschichtlich klar ITU.: Charakteristisch ıst der aske-
tısche Wertmaßstab, den die Jesulıtenmission aDgl und der uns das
Mıhlıen der Beurteilung erkennen Jäßt, 1n dem auch dıe _ pletistische
Missıon später einsetzt. Bemerkenswert ist auch das Durchringen der
Toleranz, mıt der andgra: rxns jeden In der Gewissensaufrichtigkeit
seiner Konfession belassen 11l In dem , was . Krnst auch sonst.
für dı  © Kückgewinnung der Protestanten ZU päpstlichen Primat Sagt,hört INan iıhn förmlıch reden, bis 1n die Einzelheiten seines miıt den be-
treffenden Jateimnischen Gelehrtenzitaten untermıschten rheinischen Dıalekt-
1d1oms. Mit ze1Ner Besprechung der Predigten suchte Ernst SpenersWirksamkeit auf ihren _Herd beschränken.
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4.() 4 Untersuchungen

13| G{A1leıch WIEe Nan N vornehmen Apothecken jezuweıln
eIN1SEH Vasıs auch dıe allerstärckeste Giffte s1ehHet, al auch und ingegen
die argegen gygebrauchen stehende eS10 Antidota %, also habe Ich anch
VOL u nöthıe befunden, diesen Di über des Lutheriscechen Doctor
penners Se1ine Predigten praemittıren, damıt 81N eßfalß eiwa ohn-
yewarneter eben nıcht a{1e8 stracks und Vor gur cold -aufinehmen mMOS e,
Was da LWa äußerlich schön gyläntzet, und durch den weißen Zucker
S1CH nıcht verleıten Jlaße, das Ihm ohnwißend mi1t untermengde ATSEHNICHM

eLIwan SEe1INEeHN höchsten schaden zugleich m1% einzuschlucken dann
reylıc. VOL dıe den Abgrund des S4ytans nıcht approfondirte, der Contro-
vers1en ohnerfahrene, und Verstand und Capacıtät mangelleıdende
14| scheinet alle  S  a diesen Predigten Da GOÖTTseelig, und a10
aD der eilıgen Schrifft NOMMEN, und auferbawlıch, beneben 1Nem

chönen und fließenden Teutschen, und weilche arth dıe Predigten auch
einmahl anderst nıcht alS aufferbawlıch, und ZWaL, umb aller -
yenu1 die wahrheıt bekennen, Ich selber wünschen möchte, daß
auch unNnsSeTrTe Catholische Prediger INSSOIMECLIH dergleichen imıtırten, und
solcher sıch conformirten, und sıch nıcht gyut% düncken Seyn
1eßen, Tem Gegentheil dem, Was ur &ULOS Dey sıch hat, DUr Tein,
und ZW ar der gelbstredenden L1AlSNON nach, und ohne sıch deßen 7

chämen, feın 711 rolgen , al welches der Catholischen Kırchen wahr-
hafften Interesse mehr nutzen, a16 nıcht die Befahrung, daß der CN-
the1ıl dann LWA S würde, 15] hette eß erst VvOxh nen gelernet,

sehr achaden nach sıch ziehen - noch bringen würde; WI1I© aher dem
allem, und WIO geschicket und andäichtig auch solche Predigten gleich
Jauten, efindet S1Ch dennoch bey solchen gyethanen Predigten, eben
der dreyfache mangel , welcher sıch INSSgEMEIN bey aller der Protesti-
renden Ihrem GOTTES-Dienst _ ehlindet; nehmblich:

Daß benebenst enen onsten vıelen guten VvVon Göttlichen
wahrheıten sowohl a16ß Moralıtäten, welche, ohne daß An el C  augnen
könne, yewißlich darınnen tractıret werden, gyjeichwohle Öffters qah vieie-
und grobe yefährlıche un ochwere Irırthumern und ealumnıen SeHCH
dıe alleın wahre Catholische Kırche und elıg10n sich mı11 ınter DD
miıschet iinden, welche eben VOL den deß 216 ohngewarneten- und von

der behörıgen wißenschafft destituirten 6 Catholisehen ehben
nıcht dergestaldt nach leicht gemercket werden können, deßweren dann
auch solchen und ohnerfahrenen Catholischen Leuthen nıcht
nNutz- sondern vielmehr gefährlich ist, solche Predigten exira Sı

Civılıtatıs yehen, oder solche lesen, dann obwohl viel gyuter
Zucker darüber yestrewet, ıst doch das Rattenpulver, das ist, viıel-
faltıge ketzerische und calumnı0se pPropositiones darunier verborgen, oder
mıt untergemischet.

Daß, Doetor Spenner 18 alle Protestirender Relıgıon
gehaltene Geistliıche quoad ordinatıonem , nıcht ZUrTr rechter T'’hür des

STa Antidota
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S  O:  haafstalls, A2s ist, DET impositıonem M4a UU Jegitimorum EKpiscoporum
eingegyangen, sondern DUre Layen SEYN, welche , W1@ geschicket 17} Sıe
anch gyleich öffters VOI NSEIN Prediger SCYNM, dennoch defectiu Jeg21-
tımae ordinationıs das Minısterium Keciesiasticum In der th(l‚t anderst
nıcht 316 usurpiren, und 4180 1n E1n frembd AÄmpt, eben WIe (Coran
athan und Abiron 2 uch gethan aben, verißen, uınd aI80 dem GOÖLT,
W1e er Wahrheiıit und Heiligkeit, 4180 auch aller OrAnung, Sso nıcht
gefallen kan

Daß auch derhalben Ihr gyantzer IOTTES . Dienst dem Harrn
nıcht gyefallen kan, g1l SOLNAanNnerTr solcher yestaldt und a1s0 1n aperto
Schismate et S16 eXiIra renitatem ® Christi geschlehet, eben a wIie d1g
iLuntharaner un Calvyınısten selbsten därvor halten würden, WAhn sich
eınıge un 7War bald unfer diesem- hald unter jenem praetext und
18] streittigkeit über den Verstand der eılıgen Schrifft VOoNxn ihnen sıch
absondern und eIN1gE Z Ihren Lehrern auffstellen, und dıe Hände auffi-
legen, und S1e VOL wahrhaffte rediger halten wolten

Also stehet d1eses, und YTSten garwohl Z OTE
serviren.

Vors andere 1st ZW ar nıcht ohne anß 17 TeHhns Ser1js *
et Relig1on1s, Ja In en Dingen uß mann fein Siıncere el ngenue at-
G1 CU  S Diseretione procediren Daß, sage Ich, eben der i)Doetor Spenner
n1ıc SCYE 1n C1tra en in Religione :) SONStEN YeWw1G, und
viel a 16 Menschen, weiche das innerste des hertzens Ja nıcht, yleich
w1ıe GOTLT sehen, VOnNn einander urtheılen können, 81n GOTTseeliger- Ja
sehr Tugendsamer mann, welcher 19] sıehet, daß al1e Menschen
feın iromm leben thäten, und ist darbeneben und darbey auch sonsten
ein TeC heber- un disereter Mann, und welcher yewiß keinen Heuchler
abgeiebet, und wüßte Ihn Ja keines 1,aSLEeTS noch oroßen mangel, al
alleine in der elıg10n zubeschuldigen, welche Er aber dergestaldt, und
wie eß scheinet, Juıder mı1ıt der Mutter mılch eEINgESOYEN, und von Jugend
auff, xleichwie den Moralıtäten , also auch zuglel6 SuD specıe Verl-
tatıs pietatıs, x ]eich W1e viele tansende ZU den Irrthummen ıIn
der wiedrıyen Religion leider! miıt erz0sg6h worden, welche dann den
menschen ohne eine sonderbahre gynade GOTTES dergesta. affieiren, daß
10] INa die experjentla deßen äglıch VOLr augn sıchet, wıe dıe anuff
allen seıten Allergelähr teste und GOTTseeligste in yantz- und zumahl
wiledrigen CONcePieN eßfalß stehen, daß, Wäas der INne weıß, ingegen
der ander Yantz sehwartz hält, ınd yleıch WI]e 81n gelährter
SPanischer- oder Italienischer Jesuit nıcht begreiffen kan, W1e 6S doch
immer Mensch- und möglıch sSoYEe, daß e1Nn gelährter Lutherischer- oder
Calyınıscher Praedicant den Irrthum Se1INer ehg10n nıcht SAl leicht sSo
können erkennen; Also und hingegen formiret sıch eben solches CONCEDT
der Lutherischen oder Calvinischen Theologen oder Praedicanten , von

statt: Korah. Süa Abiram. STa veritatem.
sta Sarmon1s.
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Oonsten 11} GOTseeligen- alß auch gelährten- und hochverstän-

digen Jesulten, und heißet anch hıer oh! NONMN est CUrTeN£IS
volentis sed pOotius DRI Mıserentıs ei S1C1% 0M0 Datrıs multae
SUuDn MAaNnsliONES, Also seynd auch und W16 eD scheimnet menschlichen
Verstand eben W16 der Memorıa dıyersa loculamenta oder, stellen
und 18% GOTLT dem Allmächtigen sonderbahr Lı dancken, NX

entweder das gylüc gehabt der wahren Religzıon weiche dann DUr
e1ne alleıne 1sSt yebohren und ErZ0ScN woarden Z SCYD, Oder aber 0b-
SCHON zufällgerweıse, dennoch und nach weißer erforschung, SINnCere die-
ge!hbe angeNOMMEN Z aben; LWar darauft 12| 11l Ich 216 61 VOer-
hoffentlıch „Kedlicher Catholıscher”®, ohl t'aben un sterben daß dıe
iutherische- 410 Doector Spenners kelıg10n , SOWELL S1IE nehmblich der
UNSor1sSenh ZUSCSCH 1st Yantz falsch- MHTAS= und ketfzerisch ist und daß
der Jen1ige, welcher heßer wıben kan, ınd Ihr doch folget solches anderst
nıcht a 10 T Verlust einer OWISeN Seeligkeit thun kan; Aber, Ich
darit doch debwegen nıicht das inır VON SE1INEM innersten Hertzen ohn-
bekandte SASCH, noch gedencken nehmblich daß WI1O6 gelährt- und OT -
fahren Kır Üuch leich ist dennoch und SIN er W]ıDeN- und
gyew1ben solcgher elıg10n beypiäichtet, sondern 13] Ich bın vie!mehr
ei Charıtate Christiana verbunden, Ihm 106 solche boßheit und Thor-
heıt nehmblıch dergestaldt sıch muthwiıllig dıe Hölle7 StUurtzen :
nmıcht ZUZULraWeN ; zumahle Ich Ja und c IN1IL selbsten besten weıß,
al Ich biß e1n cht- nd zwäntzigstes Jahr Calvınısch WOSCH,
W18 solcher Protestirender elig10N inmahl ErZOSCHNCN desfalß
zumuth 1SE, und WIe schwer eß fallet, ohne ginNne sonderbahre ynade
GOLTTES, siıch der von Jugend aun imbulrten PTINCIDIJS und einmahl
yefaßten Ideis und Concepten abzuthun, und 7ı 611er solchen X-
theilıgen Parthey sıch begeben 1ch halte Doetor 14| Spennern
viel ' a 10 Ich Ihn kenne, Ja viıele Catholische Ihn kennen, ınd vie|
alß ANN menschlich daryon reden ınd urtheılen kan, VOT

Ehrlichen Mann,. weicher eDß, jedoch Seiner Meinung nach, mıt GOLT
und dessen dienst ernstlich meinet; GOÖOTT, daß dieser gyute- und
Wohlqualificirte Mann Catholisch- und darbey nıcht gehenrathet
WT, merıtırte Kr billıch und ZWAar VorT vielen andern, welche Ihm
Yew1ib sowohl &. GOTTseeligkeit al capacıtät nicht, gy]eich SCYyN, ZU

allerwenıgsten 1 Bischof{f- nıcht Tar Cardınal bey unß Z yx
Aber o0ne Deus! Wäas ehöret nıcht darzu nehmblich 15] SINZULaris
gratia diıyina dem ersten ? annn ZU andern ere endlich auch waohl
rath nehmblich 2A2 Seine Tugentsame iraw auch Catholisch werden,
et quıdem motıvo supernaturalı sıch e1n Closter begeben wolte,
sed Iudıe1a Dei abı]ssus multae, un Seyn solche Insgemeın nıcht 7

erforschen, T  ınd würde 4 1sSO nıcht e1ß Ich fast as? Darzugehören,
dıesen Mann diese Seelige Resolut:zon sehen ZU nehmen, und Was würde
nıcht alleine e1N Catholischer Teutscheı Praelat oder Theologus
Ar sonsten DUr und ohne wıederwillen dıe mühe nehmen thäte,
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016 S Pennerische Predigten lesen al anch g1IN [16| Italıenischer,
S Panıscher- oder Frantzösischer Praelat oder Theologus, Wann solche

lateın- odar en S Prach veriıre WEICNH, darzu anderst SCch
können, 9a10 daß aD wohl er- ıund ar ZTOß schade nd JammerB Y E A e A T, 1S%, daß 61in solcher, und ZWäal dergestaldt gyequalilicirter- lieber- und
wackerer 1Ua bey em Ich vielmahl ZCOWESCH und m1 I1hm ('on-
ferıret und Ihn 4180 zımblicher maßen könnel uch data, 06C2S10ONE I1hm
ql1e Ehre und möglıche gyutthaten gejeistet dennoch dergestaldt
Irıum stecket und ZU Instrument des vroßen WiedersPruchs,
und reNNUuNg der Kırchen 14} GOTTES und nıcht verführung,
doch erhaltung Irrthumb VOI vleie Tausende et SubD SPOGIE
Dıetatls verführte Seelen, sıch und ZW ALl D Kantz ernstlich meiınend
und gyleichsamb q 1D dem eTITn den aller hbesten Ihenst leistend
gygebrauchen laßet Dann, daß der uu  a (JO'TE entschlaffene D)octor
Breving Scholastor und (Canonıcus Z Franckfurt Se1u in materı% Iustitlae
imputatıvae SrODeET Antagonist DassliohN® e1 aNnımoO0s1Laie
1bn, solchen VOTr e1INEN euchler, und welcher da selbsten hbesser wüßte,
außschreyen wolte WI10 Ich dann, ınd noch kürtzlıch VOT Se11N6EH1

LOdT, 7i  3} Schwalbach anı ff 18|]| Seınem Siechbette, selbsten gehöret, und
— Hen nıcht wohl- noch ZUH besten gefallen, HNImMmMeETr bey ILLE noch
den gyerımmgsten platz gefunden noch STAl gehabt annn olches
dıe Christlıche lıebe temerarıum ei DUr‚ lıyore herkommende 1udiecium
9antz keine probabılität &  6, dann der Xute- uınd aUuCch vielem D
äahrte- und {  v  ıer darbey sehr hochgehende Doetor Breving, oh Er schon
dıe gerechte sache VOorT s1ıch hatte, Kr doch propter obseuritatem
yı W1€ Kr maur dann ohl selbsten xesaget, daß der Cardinal Laurı12a
E hm gesaget: Nos hiec uON fe intelligımus : oder auch e1Nem und
andern mangel eben dergestalt nıcht vyeSCchH Doetor SPennern, 19] a1D
weilicher yuien Disputatorem abgiebet, fortkommen können, daß Kr
auchVYon denen voOxnh der Catholischen Parthey selbsten, zugeschweıgen,
erst YVONn der (Fegentheiligen, geringsten eTrTe applaudıret worden;
Tedoch 1sSt- und Te1bet wahr, daß alle dıe dergesta. jezuhand auß
gehende sowohl Antrıtts- a,10 Abschied  >  x Predigten, und ZWar sonderlich
der LutLeriıschen Praedicanten, öffters etwas allzu affectiret Jauten, und
iNSOWElt etLwas abgeschmacktes- und VOLR nicht ruhm-
seeligkeıt alten, und ZWäalLlr hat auch eben dieser Doctor SPenner SAL-
zuvıel WESEeNS von 120] Seinem S angebenden (4öttliıchen beruff gyehalten,
weilcher dann nıcht, noch aehr bestehet der vocation oder
nomination dieser- oder Jener Herrschafft, oder Magıstrats, alß vielmehr

der legitimen Mission und Ordination, dann die Apostel nıcht warteten,
biß SJie Vonxn den Juden oder Heyden eruffien wurden, sondern gı1eNgen
yvielmehr nach schon empfangener sendung, n solchen; J8 der
gyuLe Herr Doector Spenner etiwa Seine condition, mı1t etwas -
rıngeren voxn Franckfurt nach kleinen Reichs- oder Land-

STa kenne
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Städtlein Fiecken, oder Dorft quodam INOT1VO supernaturalı VOI-
wechDelt hette, 2nnn ere eb 121 wa NOCA eLwas; Aber VONn Franck-
furt nach Dresden .10 den allervornehmbsten Lntherischen Ortn
Veutschland promov1ıret YOWworden Lı SOYN, W as haft as, hıfte Ich ımb
GOÖOTTESwillen, ZT0OD WeC  S  en un! probıren VON Ne außtrücklichen
G(Göttlıchen beruff erfordert ? und daß der yute Mann melınet Ja Aas
hette Kr eben darauß aADNnahmen können, daß HKr verscheidene beyeinander
nıcht wohnende und VORn einander nıchts Wissende Theolozos eonNsulıreat
a 16 welche, zugeschweigen daß Sie 310 die Flananen ohl! verstehend
Ja eicht mercken können, daD Kr, umb eINEN destobeßern SCH6iNn
haben, 122 Ihren applausum desideriret sondern auch, und Was da
mehr 1st, auß CeIN1Z€eN Kelig10nsrespecien selbsten, erne gesehen ınd
VOL das Lutherthumb ersprießlich yeachtel daß Er nach Dresden käme,
und 6X duplicı capıte

Umb durch KEe1INEN Uredit, al Teutschlan sonderlıch beı
allen Lutheranern VON Gelährtigkeit- , und (rotiseliykeıt halben sehr
Renommirten 6010g den Jetzıigen Chnrfürsten VON e110- und andern
VDesbauchen wohl mi1t Teutschen a ll ILtal1ıäanıschem WeibsVolk ahzıl-
halten, a16 ımb weiches wıllen dann sonderlıch diıe Liebe 29 Churfürstin
eben alle dieses vocatıonswesen m1t Neiß angestellet nıcht CH1S6TI- sondern
vielmehr sehr alle A1eses erk dergestaldt gyetrieben

Darmıt Kr eben a N olchem höchsten Iutherischen Hoff
Teuntschland da yesampfte Protestirende Religzionswesens Interesse a
hesten wahre und darmıt der Churfürst Janıcht Päbstisch W1e dann
offtmahlß der TI} FeEZAaNDSDECN werde, sondern vielmehr dem eckel;ı SÜ -
wohl aMnechonıtet 310 hıngegen den Jesnitern und TrTen Anhängern Q1sS-
aliecticniret verbleibe das SCYH eben dıe Wahrhaflte Ursachen, warumb
esagter Doector SPenuner VON Hranckfurt 24| nach Dresden 1a%
vocıret werden

Nun 1s1 un d nıcht ohne, daß Ihm S e1IT gyleichwohl
muß aıd gethan haben VOn B1Ne1IM olchen- ınd ZWantzIg ahr mM1%
gyutem Lob yewohntem orth un Er VoO Magıstrat 10 auch gyantzer
Burgerschaffit sehr el1e6)e 9 anch Verwandtschfft hatte der-
gyesta. bey nınnmehr antrettetem Alter abzuraisen; Jaßet unß 4ber et;
quıdem tımore Domin ef, SINe ulla 1116 COMPAaTaLıON A

stellen, zwischen eben dem gyuten ühr- ınd redlichen Joetor Spennern
ınd hingegen 61DenNn 25| nach Chıina oder ander Ost- Oder West Indı-
schen orihen geschickten Catholischen M1SS10NaTIO, und sonderlich
auch und Vor ander Jesuter.

Doctor Spenner egıebe ndlıch sıch VONO nıcht
en- sondern vielmehr nicht NI vornehmen Kyangelischen orth

GINEN geWw1ß eiınmahl und noch ohngleich beßern, nehmblıch VONn
Hraneckfurt nach Dresden welches dann ınd höchsten nıcht über
zwölff Lagreise Ist und hat und beheit Sein e1b und Kınder feın bey
sich hat darbeneben gyute Wartung, eute stattlıch- und r16  1824
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bestallung, und allerley, nınd 26] eben w1e 81n Weltlhicher immer haben
kan, yute 2C660MMOdatıon VOTI sich , und warüber, Iraget Dıllıch,
S  +  ehaf, Kır annn eben ehr ZUu bewelnen und bedawern ?

Aber hıngegen der OS NT Franeciseus X:werius,1 W as haft
eß mıt dem ınd WCINES yleiıchens, VOLr 1n@e Beschaffenheit yehabt, 0Oüjer
haft eß auch nOoC Solcher, Sa C Ich 1ß» eın Kelıg10s N eIN-
mahl M1% 167 ew1]ßen Aydtlıchen yelübten verbunden, kein patrımon1um-
noch nıchts e1ZenNnes zuhaben, des EKıhestande«s siıch ZU egeben, und Seiner
Geistlichen Obrigkeit OAeC obechent1ia, zugehorchen, und auch absonder-
11ch 27} and nıcht weniger e quıdem sıne V1Iat1cO In den Missionen
den ohvglaubıgen aul yeheiß Ü, befehl des Avpostolischen Stuels sıch g‘_
Hrauchen Zl Jassen, welches dann- schon eın Xantz ander werck ist, mıt
der Lutherischen- oder Calyınıscehen Praedicanten Ihrem. 2 auft Befen!
VOIl PaDst, nd auft egehren und anhalten des Könıigs VON Portugal,
wird Er efzlıche hundert- J2 vielleicht über tausend Meylen über das
weıte wılde Meer, ınd unter antz Barbarısche Abgöttische
Heydnısche Nationen geschicket, da, Kr, W1e leicht Zı ermeßen, mı1
ohnsäglıcher ühe verschiedene 28| Ihm ohnbekandte SPrachen erlernen
müßen, sehr XT0ODE- Ja fast, ohnbeschreibliche atıquen des gemüths
sowohl alß des Jle1bs, nicht weniger öffters hunger und Durst anßstehen
müßen, und ein1g und alleıne, ımb auß Heyden suchen Chrıisten-
ınd anD Höllenbränden Deelıge Menschen ZU machen; Ach! W16 af, disses
nıcht e1MN &antz anderst- und recht Apostolisches eben; 410 nicht des
yuten Doetor x Penners Seines, welches auis Höchste eiINeEs wohl Jeben-
den VUatholilschen Vecanı Oder Pfarrern, nıcht aber solcher Catholischen
Apostolischen Missionarıen nOocCh 1m gyeringsten ZU vergleichen 2 stehet,
und ist doch, und in Wweit, noO  >  h e1N Unterschied zwischen solchen,
dann der Catholische Vecanus, Pfarrherr oder Weltliche Priıester muß
sıch des ONstien Jedermaäann erlaubten Ehestandes nıcht bedienen,
Z Wann Kr immer eLwas andächtig 1s% , stehet Ihme ohl A alle
Lag'e ess, ’ und nıcht wenıger alle Lage seine horas Canonicas Subh
PO6cato mortalı Zı lesen, f weichem alleın doch Harr Doector SPenner
nıcht verbunden ist, und D a 1S0 viel gemächlicher, al nıcht Jener hat;

In SumMma., eß ist eiIn gr0ßer unterschlied zwischen der dergestaldt
VONn dera FraneiscO 30] Xaverio VON Lisbonne nac China, und Doetor
Spenners gyuten gemächlichen- und plaisırlıchen Yralse von Franckfurt
aCcH Dresden, und gleichwohl und ohnerachtet dem allem, w1]ıe haft nıcht
as V olck, aber w1e viele Weiber und Kınder, einer dem andern Nach,
und zugefallen, Saxo Ich, m1% yewemet, welches aber jede, Was VOTr
falscher eligion eß dann auch x]eich immer SCcYye, In s1ımılı eben
Jeich nach thun werden; Aber a1] se1ner gelährtigkeit und geschick-
keit ohnerachtet, WI1@e erweiset, Ich, dieser gute Mann gleiıchwohl
nıcht auch noch zugleıich mıiıt, seine nicht wenige einfalt 31 und alber-
keit, 1n dem lıvore ecoNtra poNtLNCLOS, ınd umb ]Ja sıch 11
Eıfferer das Fabstithumb zZuerweisen und mıt unterlauffen zumachen,
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mı1% der Ich wohl recht kahlen vermelınten argumentation al
S6205 CH zummt daß eil der Apostel Pauylus den Juden, dıe Griechen
al Heyden, un nicht dıe Kömer enigegen yosetzet, daß derowegen
baculus In angulo stehe, nehmblıch daß Hr ann eben uınd A8&HeTrO den
Primatum Komanae Keclesiae nıcht, erkennet habe; one DKus! folget
dann G1X solches darauß, unF: sonderlich, daß 132 JOder Vn

\einen Lutherischen zuhörern olches vVvOÖxh Ihm salbst le1cht aAbnehmen
könne, WaTlie dann, Sap © Ich, ALWAan der Zeit dıe Grischen WEN1IZEI anft
Ihr Abgöttisches verseßen, alDß dıe Kömer; und WAarech Se1D1gE
100041 Wwen1gstien nıcht eben nahe VOoONn solchen Lianden, a 113 dıe Ömer,
und Waren nıcht selbiger 7011 und solchen Landen mehrere Griechen
a ll nıcht Ömer, Oh! Mıser1a! 26610 kan AI ohl SAg CcNH, und
wohln soll dann immermehr bıtte Ich hiermi1t ZUu wenırstien
m11 mehr 316 Sechsz1g tellen nuß den fün1tf ersten saeCculıs, a 1D aul
welchen und T, 33] sahr vielem der Magdenburgischen CenturlJlatoren
alß auch onstien verschiedenen allerseıts vornehmen Protestirenden T’heo-

eben der Römischen kırche e10 sehrogen selbst geständinuß nach,
yroßer VOTZUS VvVor allen andern ist zugeleget worden, darüber dıe mehren--
theilß Lutherische zuhörer VONn Doector S Penner Sal nıcht einmahl Z

urtheilen SOyM fahlg ZOWESCH , dan dergleichen stellen weiche 1HAann

auff Catholischer Seıten allegıren kan, und unier und benebenst vielen
andern , Bellarmıno und J0d0C0 Coce10 ZU inden SCyMH © WOÜ nıcht
alle, doch mehrentheilß Yantz klar m1% sich bringen, Daß dıe beyden
54| Fürsten der Apostelen Petrus und Paulus die ?ömilsche Kırche

besten fundıret- und miıt. Ihren selbst N Bliut x1i1e

myster10 besiegelt haben, Daß 3 eben solche Kırche Principalitatem
habe, 3 Daß Petrus über alle andere Apostel das aup S  9 daß

Die Römische Bischöffe iIhm solchem Primatu DEr Jegıtımam
interruptam SUuCcCCGESS10NEmM nachfolgen, und dergleichen und S k]are un

S mehr, weilche deß alt auß den füntf rsten S eculıs hat,
und, ICH; gyewlßlich sich ohl zuyerwundern stehet, W16 e1IN SONS
S! Gotiseelıger Ehrlicher un gelährtier K  9 1D eben Doector SPenner
1st, solummodo D1ImM12 anımosıtate at pPassıo0n6 contra nostram nelig10nem,

dergleichen zweıilf len Ma , Bın anders o noch oWE6SCH, daß
eß auch sonsten DUr PTODOS yekommen 9 Sar Ich Kr eontra

Infallıbilitatem, ef H11a extensionem anthorıtatıs et, pPOteStatlSs Komanı
pontificıs, und zo9CH der Päbst2 g‚ 11 Z große Weltliche Macht, U’racht-
und dergleichen eredet ©  03 ber unNnseTe Catholische posit1on, nehmb-
lich, daß s Apostolıca Komana ecertum Primatum nonN tantum Ordmiıs
sed et Lurıisdiet10n1s saltem Kecleasıa occıidentalı habe, und PrO Centro
Unitatıs Ecclesiasticae müße gehalten 36| werden, bey mehren
the1l6- und des Wercks ohnverständıgen und nıcht ähigen Lntherischen
zuhörern, al Rıdieulos vorzubringen, stehet Ihm einmahl nicht ZU VOTr-

zeyhen; wahr ist eß, daß Er, W168 alle Protestirende 'heolog1 und Prediger
deßwegen Sabarı)ret SOyl, alles, und WwW1e eß auch gyleich be-
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schaffen, annn eß DUr ZU0 wıedersPruch, un abhaltung VON der
Catholischen kelıgıon dıenet, eD MMa auch Sasc Ich gyleich darmıt De-

WIG eD wolleschaffen SCYK el eß einmahl 3,1SO angefangen r
Dbehäupten EKben darauß dann Ihr Iihre SW ohnvernein-
lıche Mutter Ihr erbıttertes ohnversöhnliches Yemüth sıehet und hand-
greifflich spühret, darüber dann eben solche Praediecanten, und auch und
nıcht WENISET Doctor sSPenner selbsten einsmahl sehr schwere Rechen-
schafft werden geben aben, dem Jenigen, welcher da zukünfftig ist,
ZU Yrıchten dıe Jebendige und dıe Todten, und deßen hände eß nıcht
anderst alß erschrecklich 1st, f allen, daß anstatt dıe Streittigkeit
zwischen den Chrısten Zı machen nd das ohne dem verwundete
711 heılen, 516 durch NTre Kxagerationes, I6 solche wunden UÜUFr mehr
und menr erfrischen, audirıtzen- und bluten machen

39] Anhang Es 1st wohl VOÖ Hertzen zu bejammern und
bedawren umb nıcht R Sagen mıt blutigen zähren beweinen, daß

dergestaldt A beyden das ist sowohl &A Cathollscher- a 10 auch
vornehmblıch A Protestirender Seite eher un mehr eiNle solche

entfernung, erbitterung und ohnversönlichkeit a 1D nıcht IN ufrıed und
einıgzkeit reıichendes gygemüth ze1get, sondern daß vielmehr Jeder theil
dergestaldt suchet .11  z dem Wald zuschreyen, Nannn ZU wenıgsten

Ich 0 deßen alhıer eiINnSsSeıner MEINUNS nach hinein geschryen hat;
O1IN1965S exempel darstellen und geben, mit dem zwischen beyden theilen
40 controvertirten puncten und artıcul de Primatu 18 Apostolıcae
Romana vel Komanı Pontiicis WI16 solchem e Frotestirende
eologı und Prediger S1C 108 SCMEIN Melancechthonem und CINISO
WENISTE andere 1D eLwas Jleine außgenommen. sıch sonsten S ohn-
gerech und ohnversönlich Er2619eN, dann, anstatt, daß, Wanill Sie gleich-wohnhl alD gyelährte und Onsten und andern dingen mehrentheilß ehr-
ıche Jeuthe, bıllich (G4JOTT dıe hre geben, und sıch nıcht opınlastre
erzeıgen, teın rund bekennen, und darüber nıiemand Tatıgulren solten,
m17 ihnen darumb noch 1e1 dısputiren, nehmblıch über deme

2a8 alss Luther und Zwıingle PITINCIDIO praecedentıs
Saeculı Ihre praetendirte Reformation angefangen der Papst fı Rom
ZU wenıgsten der gyantzen Occıidentalischen kirchen VON und anß
welcher dann dıe FProtestirende, und nıicht anß der Orientalischen kırche
außgegangen : DTO Vicario Chrısti tEerrIs und VOLr das Ministerial-
aup der gyantzen Christlichen : Kirchen et Dro PFrODT10 et solatarıo
SUCGESSOTE Petrı et sedes 1PSIUS DLCO centro Unıitatis Eecclesiastiecse
ist gehalten worden, dieses factum k:  n  an nıcht, al von entweder
Ingnoranten oder aDer bo:  afftıgen zweıiffel oder geläugnet
werden.

[42|] Diese Lehre S4 der ze1% 4°C alleine etwan NEeWe-
und auffs er  S auffkommen, und auff die bahne gebrac worden, sondern
ist auch, und auch, und ZWäar viele saecula nacheinander bey der Catho-
ıschen kirche ohne wiedersPruch, außer und noch darzu auit yew1lbe
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WOIS6 alleın, VON Orjentalischen und Griechischen kiırchen der-
gesta. vxelehret- und gyehalten woOorden Dann obschon solche Ihre der
Orjentaler Patrınarchen dem Römischen außerhalb der praecedentz welche
\\1@ I1hm nıcht disputiret fast ınd allem gJeich machen und achten
wollen, haben S16 dannoch und desswegen ıMNMer gyeläugnet 43| daß

Keclesia Occıdentalı, nıcht a ]1O Christglaubige 1hm, a {S0 Ihrem CISCHEN
Patrıarchen unterwürfüg S aolten und können dann a1S0 noch GCON-

sequenter nıcht und destoI den Protestirenden applaudıren,
a 1 wealche 105 j  S  O  I8 anßer alleıne den Calyınıschen von der m

vyenannten Englischen Kırche den Statum Hierarchıicum der Kırche,
10 ob solche JUL6 divino WETI®O, &antz verwerfien

3 Solten also eben dıe Protest]:rende, S16 anderst
WErsr  Yn  cn Ihre ohnverneinliche Mutter dıe Römiscehe Kırche annn

‚T pıtte Ich Ihre vortaunısend Jahren Heydnische vorfahren Chrısten
44| yemecht und das Kvangelium gepredıgt aD nıcht ehen S1e ?
TeC handlen wolten, eDß gher mı% Ihr q 16 Ihrer ohnverneıinlicher utier,
4 1D nıcht mıt dem, Schismatischen und ketzerıschen, Griechen oder SONSStTEN
Orientalıschen secten gyegentheıl ß hierinnen halten

Daß 2UCh MNan M a auch x]eich SINSCH und SaAgen, W AS
wolle antıquitate das Jenige Was yvorhın VON der

eigyentlichen ınd professione iide1 enthaltenen lehr V OLN Primatu des
Pabsts oder sedis Anostolicae CONC1I11O0 Trıdentino 1DSO eXxcerptum Ist
vedacht worden, sıch dergestaldt 45| ahr und klar HU belindet
nehmblich daß A 11e Christglaubige und Orthodox1 sedem Koman.  1 PTrO
“eNtro Unitatıs Keclesiastıic2e jederzeit yehalten, und SOlche kırche
yrobßen VOTZUS VOTr allen andern gehabt deren dann heilß auch COrt0
respectu gleichfalß Apostolisch yenenNnNe worden, und daß Nannn noch
bey weitem nıcht noch VON allen andern kırchen ZUSaM en das Jenige
findet Was Maln alleın VOR der Römischen kırchen findet solches kan

recht demüthıgen Schäfflein Christi SCHON 21 L und solten
dıe Protestirende, Wnl S1e anderst der wahrheıt und LA1ISORN DUr feın
DIatz und Taum laßen und geben 46! wolten sıch eben nıcht VOLr S!
remhd vorkommen jaßen noch olches disputiıren, eß, San C Ich
auch schon LUr de ure humano, 1d est Keclesiastico tantum oder
alleaın WO

Und olches und umb desto mehr, we1l den
8i} augenscheinlichen nutzen oder effect, welchen anch eben dardurch

der Ailmächtige ohne zweiıffel sSeciner weißheit nach ıııtenalret 1aft
S vıel mı1T händen selbsten oyreiffet, dem eben dadurch nıcht
alleın die N10 Keclesiastica ePONIra 1ereses et Schlamata offt und
manchmahl 18%. erhalten, ondern auch eben dardurch ınd meinsten,
d18 propagatıo 1471 Fıdel nAach und nach und ZU andern Natıonen
stetiger vermehrung der Christlıchen irche, 1ST verschaffet worden, dahın
S dıe Jenige, welche S1ICH auft 61 oder andere WE1S6 VON der
Communıon der Römischen kırchen abgesondert MNanı ıll SagCH,
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wohl die Orijentalısche aD Protes  F  ırende partienlier * iırchen ın gr0ODßer
ohneimıgkeıt untereinander nıcht alleın Jeben; sondern auch, und W16 eß
scheimet, a1D einmahl abgeschnıttiene Reben VOHNI wahren Weinstock den
Sa1it- noch das y1ÜC nıcht aben, noch gyehabt aben, yleich W16 Spdes
Komana, Heydnische Natı]ıonen ersten Ihrer 48| Kelıg10n be-
kehren, und die verheißungen des en Testaments VO zulanft der
Heyden olcher adımpliıren können.

Mannn iıntentiıreit und verstehe aber deßwegen solchen
Primatum Romanae sedis vel Romanı Pontikcıs anderst nıcht, alß alleinıg
und ın weit, worinnen q |1e gyute Römische Catholische miteinander
ginıe SeYNd, und abstrahiret 4180 un DIE: VON dem, W5 da auff
e1INnea- oder andere WEeIsSe unter selbıyen selbsten nNOoch streittig 1S%, a 1D
de Infallıbilıta  e Pontikcıs exXtra SU AI s  S  edem ıIn Conculio general]l und
ON der extension Se1INeT anthorıtät R: 49| Concılıum Generale, un
VON dergleichen- und SNUS bekandten praetensionen Qes Römischen
Hoffs, und weiche nıcht alleın VoOxh der Gallıcanıschen kırchen, sondern
uch VON verscheidenen andern ahrt- und redlichen Catholischen eben
solcher gestaldt noch S () plathın eben nıcht wollen Al  Cn werden,
s laugnet noch dıssımulıret Mannn unch und deßwegen nıcht viele XO AI

Cala und M1SeET1AS, welche Mannn sowohl ın vorıgen zeıten gesehen, q1D
anch theilß noch sıehet, Nannn beweınnet und edawre vielmehr, daß der
DÖSse e1in aUCchH durch solche menschliche defecten des Weıbs Saamen
in dıe Terhen Dı stechen, Stätles gyesuchet hat, ıund auch noch uchen
u

50] ondern dıeses iıst eintzıg und ylleine de fide apud
Catholicos, und weıters auch IS diesem alleın ist nıcht nöthıe

Nanl schon aul der Jesunter selten- und f Rom darmıt nıcht
eontent IS6 :) daß einen Protestirenden pPrO S:  = ConNtversione GQ  eß
1D oblıgıren thue, nehmblich daß Christus: der Herr, a 1D der GOTT
allar weißheit und Oordnung den Apostel Petrum dann 0b- un wıe
weiıt hernach soichen den Avostel Paulum aSS0OCHTEN wollen, eine
andere irage 1st ZUIU Haupt über alle andere Anostel yEsetzet habe

Dapß solcher nebenst 51] Seinem Mit A postolo, nehmblich dem Heiligen
Paulo, WwWI1ıe dann dıe Heilge und Ehrwürdige antıqgultät solches einhellig
ezeuget, dıe Kömische kırche fundiret, und Lino, und hernach Clementi
und iıhren UÜanonice Krwehiten Successoren ıne leıche authorıtät zu
regzıeren übergeben, und alsS0O solche kirche vor allen andern parti-
eular kirchen DID CeNtro Unıtatıis Keclesiasticae eleviret aben, und daß
5 3180 alle Christglaubige diesem Ministerialhaupt der kırchen eınen
gew1ben (Je1stlichen gehorsamb alsten chuldıg SCYM, un daß dem-
nach und also solcher Primatus Romanı Pontifecırs vel pOr excellentiam
sedıs Apostolicae (3 X 52| 1PS0 ure dıyıno vel institnutione dıyına SCYyM,
W18 dann solches wohl theilß auß der eıligen chrıfft selbsten,
alß vornehmblıch ZUS der ohnverrückten Tradıtion der kirche_ Zu De-

STa particular.
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tehet sehet dieses E1NtZIS und alleıne 1St 0202 hune artıculum

de fide Cathohea aber das übrıge haft S 96 aDsätze und hfälle
ass ahber dıe Protesti:rende IA dem Jenigen, und Wäar

auch dieses artıculs halben Lı großem wiedersPruch Ja Sar oh schon
SI0 ulla verisımılıftudıne anit dıe Sschwere un abgeschmackte lästerung
gerathen, alß OD eben sedes Ap0St0l1ca 581 Romana ZUM QA1tZ des
Heıliger Schrifft gemeldten ZTr0DHeEN und eigentlıchen AntıChriısts geworden
solches Sag Ich 1S% e1INtZ1e und alleın quadam eXxacerhbhatıone und
daranft nımos1ıtate erfolgten desperatıon gekommen, weil nehmblich
ehben der Pabst Ihren dergestaldt Norıtäten sıch wıedersetzet, wıiıeder-
SPTZEeN müßen ınd 516 N1ıcC alleiın mı1 dem Geistlichen Bann sondern
anch sonsten durch allerley und ZW Al öffters vielleicht HUr allzuohn-
billıger exotischen anis scharpffeste m1 fewer und Schwerdt
L verfolgen, intentıret haft und auch noch verfolget welcher mOodus
54|] procedendi, und WIe menschlıch, und leicht zuerachten stehef
ehr exasperıret aD eben nıcht CoNcıhıjret ber solchen Alberen
alD zug 1816 anch boßhalftıgen VOL den Antıchrist beschuldigen , solte
ıllıch keıin Gottliebender Ehrlicher noch yelährter Protfestirender N1C.
beypülichten, zumahl aD nıcht alleine zeınen beständigen grun sondern
auch ınd W18 Ün Catholische Theologi wohl OTWEOISOCN, nıcht einmahl
eIN1ge apparentz noch SENeEIN der wahrheıt noch der Fa1SOonNn hat, und
ZWar 81 solches der vielen 4bsurdıtäten und cONSequentlenN, weiliche
darauß folgan

551 Uus solten 9a |S0 dıe TOTtEST1Irende uıund ZAWar auch sonder-
hıch und VOr andern dıe Hvangelıische Lutheriısche Theolog1 und Prediger

annn mı%t andern eß noch weılter gekommen 1sSt S10 anderst
handlen, und se1intillam rectitudinıs et AMOTIS OTa pristinam

Unıtatem Keclesiae erwelsenh, ınd solchemnach handlen wolten, also
und dergestaldt Z Ihren zuHörern und Anhängern S  9 daß X10 der-
gyleichen, und Was Septimo, anfangend sonderlich dieses 1S% eintzig
und alleıne gemeldet worden : ehben nıcht Jaugnen, ZU wenligsten VoOr
keine der Seeligkeit schädliche ehr halten wolten, ondern vielmehr,
56|] und Wahn eß und alleın miıt den keligionsstreittigkeiten und

diesem artıcul bewenden und lıegen äte, sıch deßfalß wlieder
reunıren, un wolten auch der ehr VON der applıcatıon des eigent-
hıchen Antichrists nıcht beypilichten, sondern vielmehr dem aps eben
denselben respec%t, W1868 ZUVOT, zuiragen, und COoNseQquenter die
Griechen und andere Orijentalische Seecten sSe1NnNenNn VOT Ihnen vielerley
respecten abenden VOTZUS redlich helffen defendiren Dann haben Ja
praeterıto S4ECH10 dıe TJerren Lutherische Wırtembergische eologi
57] dem Patrıarcechen Hierimiae VON Constantinopel den Titul von Ihrer
Heiligkeit yeben können, warumb bıttet MNannn solten S10 asiıch dann und

gr0ß WEIZeTN, un1Cc v]elmehr dem Pabzst Rom solchen ZU gyeben,
JB größer Ja solcher, Vor Jenem 16 ? Aber, daß demnach Kr S10 selbsten
von e1lner O0OMMUN10N außyestoßen Ja aufis Häfftigste verfolget habe,
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und S16 VÜürLr keine partıcular sSeinNner kırche, noch auch Ihre Geistliche
NOL TO kiırchendiener erkennen wollen und SI6 g]eichwohl einmahl
Trem gyewißen nach nıcht W!  s thun könten, al GOTTES Ort
58| WiIie S16 einma|l solches Tem hbesten wißen und gewißen nach Ver-

stunden, ajler menschlicher authorıtät vorzuziehen und 3130 verscheidenen
Ihrer MCIHNUDNS nach yantz klar AS WOort, lauffenden Irr
thumben nıcht beypiichten- noch Jänger dergesta CO  116 Kece-
Jesiastıica mM1% ihm leben könten, aUCH anderst nıcht alß, und ZWar

Ihren wıllen ere gyenöthıget worden, nehmblich da, dıe Bischöffe
Ihre (andıdatos nıcht ordinıren wollen Daß sS1e S16 sıch selbst und

yut a 11 Sie UUr gekönnet, al yewißes Miıinisterium Eecclesiastieum
159| gyleichwohl Ihnen qgelbst gyestellet hetiten und 3180 könten S10 auch
ınd gyestaldien sachen nach und hiß mehr wunschen-
a1lß ahben nıcht bald verhoffen tehend Wwiedervereinıgung, sıch nıcht
untear SEeINEN actualen kırchlichen yehorsamb begeben un ZWar
Er Ihnen auch NUur adıofera befehlen wolte, 05 S16 schon, und ohn-
erachtet deßen 1 voto Ihm O1N- alß den andern W6ES, und e1%

yemüth devoviret bleıben, ınd nıcht alleın PTO ıllorum Patrıarcha,
sondern auch Capıte Ministeriali tot1us Keclesiae erkennen thäten un
Ihm und SECINEN Anhängern alleiıne Ihnen 60| den Kvangelischen Liuthe-
ı1schen orthodoxıa gy}eich SCYyN, VoO hertzen wünschen thäten, ZU=-
ahl und ZWal der Catholischen iehr selhbsten nach haetero-
doxıa reinem Pabst folgen e  O, ınd WeTrenNn eben nıcht allemahl alle
nır yewalt yemachte Malcontenten VOT ebellen halten, ob S1ie SChon
ZUT eYeNWELr genöthıget WEeTEN.

Sehet, 2180 auff dıe arth könten und solten dıe Protestirende
T’heolog1 und Reformatoren S1CH angestellet aben, und noch conduciren,
WAann S16 anderst eiINn ZU  jn einıgkeit und ZUr raliSsSon gyene1gtes gemüth
A und 161| wolten und könten doch delwegen, und nıchts
destowenıger, anı S1e anderst Lhrem 1ertzen und gewißen Ihre
KRelıjg10n vor recht hıelten, solche gy]eichwohl Üü- .11 den andern Wer
defendiren, und Ihres OTth:  \ eklagen, daß Sie das ohnglüc hetten,
und S bst bedawreten, daß der Pabst 910 onsten das Minıisterialhaubt
der Christlichen kırchen, nebenst SE1iINEMN- und S großen Anhang, und
War dureh Jange 7811 solchen Irrthummen, und ZWar fast mehren
theilst. auch mit- undnebenst der Orientalischen 6-J] Christlichen kırchen
gerathen M, und die durch Lutherum GOTTES Wort nach, unter-

Reformation, keinen Platz noch Statt bey Ihm iinden en
wollen, ınd solten also nicht, un: W16 S1e thun, den Papst ZU Rom VOTL
den leiblichen Antıchrıst außschreyen, noch bey Ihrem Volck die atho-
lısche lehr, Was diesen artıcul betrıfit, dergesta. invidiose et rıdieulose
vorstellen, und calumnıren, sıch unterstehen

10 Aber das und W1e6 scheine diıenet Ihren Kırchen nıicht
und befahren sıch daß S16 solches thäten, eß alß dann 163 venı.ent

Adıaphora
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Romanı heißen würde, das ıst, das dann mancher, oder QIN- oder anderear
VON- ınd bey Ihnen eben desto eher wıeder Catholisch werden würde,
AI 310 VvVon dem Pabst nıcht mehr dergestaldt noch W1e $ VvVon

Selbıgyem reden- und AT  3 olchen ästern thäten, und delbwegen, und
umb keiner andern Ursachen wiıllen, iinden 316 VOL Ihrer elig1on HNan u-

tenirung vıel zulängıger und vortheilhafftig , daßl S10 aher öhl- a1ß J 3,
nıcht waßer in den brand xießen, und eher ınd mehr contınuiren,. a1ß
nıcht discontinulren, Tem VOIC VOLr dem Pabstthumb 64] einen oroßen
ahbschewen D machen; oh ber solcher modus procedendı Christlıch ınd
bıllıch, das ırd verhoffentlich nıemand, alß weicher der Wahrheıt un
gerechtigkeit nıcht vÖlllg zugethan 1S%t, SAYyen nOoch bıllıchen; Maßen
dann, und Wanlnl iın mehrerer zwıschen beyden theılen CONTIrOYET-
tırten puncten Uren dıe aequıtas ınd moderatıo adhıbiren würde, 05-
schon noch ehen nıcht alies doch eIN sehr großer theıl der wıedrigkeıit
und ZU wenıgsten e1n u theıl, der erbitterung fallen würde;

In mMmMa, WIe Moralısch, G(0ttsgelig, gelährt, erfahren und 65|
geschicket auch immer der yube Herr Doctor S Penner Lı halten, S0 ist
Kr doch laıder! und ZWar dieses aul dergestaldt ınd VON Seiner zZarten
kındheit 1mM Intherthumb erziehnng e1in Caecus und Seines Ampts halber
nıcht wenıger Dux U8aeCcarum, und sonderlich, KEir SEe1N  n e1n-
mahl Ou  S atıone et, ecandore nıcht defendiren stehenden Luther dennoch
zuverthätigen und vıel VON am und seiner Justita ImpuLatıva an U-

teniren‚ sıch unterstehen . will

Im Sınne VOR ZUu betätigen r_]uréh Wort und Schrift.


